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Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint

des Karfreitags wegen am Samstag.
Größere , für die Osternummer bestimmte Inse¬

rate bitten wir frühzeitig aufzugeben.
Für das soeben begonnene Bezugsvicrteljahr

werden Bestellungen auf unsere Zeitung „Ans den
Tannen " fortgesetzt von alten Postaaslatten , Post
boten und Agenten unserer Zeitung , sowie von der
Expedition entgegeiMnom -nen,.

- H . .

'
? .? . »

MsreiW.
Das höchste Knnftiverk ist das Einfachste. Die

tiesste Weisheit ist kein ausgeklügeltes Buch , sondern
eine verstäridliche Wahrheit . Das trifft auch zu
auf das höchste Licht der Christenheit und auf den
Zentralpunkt des Christenglaubens . Das Leiden
des Gerechten führt uns der Karfreitag vor
Augen . Ist das etwas Unerhörtes ? Wer hat denn,
seit es eine Menschheit gibt , mehr zu leiden als
der Gerechte ? Immer und überall muß der Selbst
lose dem Selbstsüchtigen , der Wahrhaftige dem Lüg¬
ner , der Ernstgesinnte dem Leichtsinnigen, der
Fromme dein Gottlosen weichen . Die Guten tra
gen die Last des Daseins und Pie Bösen machen
sich ' s bequem und lachen die andern aus . Kein Wun
der , daß alle Halbherzigen , trotzdem ihnen das Gute
mehr imponiert als das Böse , mit der Zeit auf die
andere Seite gezogen werden . Mail will doch leben
und gute Tage sehen , nnd dazu scheint , so wie die
Welt einmal ist, die unerläßliche Vorbedingung die
zu sein, ldaß man in entscheidenden Augenblicken seine
Grundsätze zu opfern weiß und dabei das Ge
sicht zu wahren versteht . Bei diesem Spiel nicht
mittun - das ist eine Todsünde , die die Gesellschaft,
die hohe wie die niedere , nicht verzeiht . In ein
zelnen Hellen Augenblicken kommt ihr 's vielleicht
einmal zum Bewußtsein , daß sie ihr Weiterbestehen
doch eigentlich diesen wenigen ganzen Charakteren
verdankt und daß das Dasein unerträglich wäre,
wenn unter die Masse der Egoisten nicht die vorneh¬
men Naturen eingestrent wären , die mit ihrem Herz¬blut den Kitt bilden für das Ganze . Aber es istihr doch ein beständiger Vorwurf , daß überall ein
paar Leute anders zu sein -vagen als die Massedarum hinweg mit ihnen ! So häufig vollzieht sich
diese Tragödie in der Oefsentlichke .it wie in der
pLtille , daß wir das Ungeheuerliche dieser U --
gerechtigkeiten gar nicht empfinden würden , wenn
nicht der Karfreitag ihren weltgeschichtlichen Höhe
Punkt uns immer wieder in Erinnerung rufen würde.
So ist die Welt , daß sie an denn , der die Liebe
selber ist , sich vergreifen konnte, weil er ihr nicht
ihren Willen tat , weil er wagte , er selbst zu sein.Und das ist das Wunderbare und gibt diesem Fest
seinen einzigartigen Wert , daß der Untergang dieses
Gerechten nicht etwa den Untergang der '

Gerechtigkeil „ach sich gezogen hat , vielmehr erst recht den
Willen zum Guten nnd die Willigkeit zu leiden zur
höchsten menschlichen Tugend gestempelt hat . An
ihm , der ans Golgatha sein Leben ansgehancht bat,
richtet sich ans , wer müde geworden ist im Kampfe
gegen das Böse : um seinetwillen glauben wir an
die Macht des Guten und den Sieg des Guten:
Lieber mit ihm sterben als mit feinen Gegner»leben : lieber in seiner Nachfolge untergehen als
mit den Waffen seiner Feinde siegen - das istder trotzige Entschluß , den die wahren Jünger Jesu
mitnehmen in den Kampf des Daseins ; das istder „Sklavenaufstand der Moral " , mit dem die alte
Welt nicht fertig geworden ist und den auch die
neueste Weisheit vergeblich niederzuschlageu trachtet.Es bleibt dabei : „Wer sein Leben erhalten will,der wird 's verlieren ; wer es aber verlieret um mei
netwillen , der wird 's finden,"

Tages -Aundschau.
Die Deckung der Wehrvorlageu

ist vom Bundesrat erledigt worden , noch bevor er
die Osterferien antrai . Die Entscheidung des Nun
desrais verzögerte die Abreise des Kanzlers nach
Korfu und veranlaßte den Besuch des bayerischen
Ministerpräsidenten Freiherrn v . Hertling in Ber
lin . Die Vorlagen einschließlich der Deckung kön
neu dem Reichstage also am 16 . April zugeheu.
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" meldet amtlich : Der Bun
desrat ist vor seinem Eintritt in die Osterpanse
zu einem Einverständnis auch über die Deckungs-
Vorlage für die neuen Wehrsorderungen gelangt . Der
hiernach auszustellende Gesetzemwurs zur Abände
rung der Kvi - iinge -ltsbestimmunax - - des Branntwein-
steiiergesetzes wird binnen kurzen- seine formale Aus
gestaltung erhalten , und es - st mit Sicherheit zu
erwarten , daß er dem Reichstag bei seinem Wieder
Zusammentritt nach Oster » gleichzeitig mit den Wehr
Vorlagen zugehen wird.

Was will der Iungdeutschlandbund?
Gegenüber den Gefahren aller Art , die in nn

serer Zeit der Jugend in leiblicher, sittlicher und
vaterländischer Beziehung drohen , will der im No
vember durch Generalseldmarschall Frhr . v . d . Goltz
ins Leben gerufene Jungdcutschlandbund mithelsen,
eine an Leib und Seele kräftig und gesund heran
wachsende Jugend zu erziehen . Durch turnerische
Uebungen, Geländespiel und Wanderungen soll die
Gesundheit gefördert , der Wille gestählt , der Charak
ler gefestigt, die Liebe zur Heimat u . znm Baterlande
geweckt, die Jugend soll den entnervenden Ge
nüssen entrückt, zu Einfachheit und Sparsamkeit und
zu einer nutzbringenden , frischsröhlichen Verwendung
ihrer freien Zeit angehalten werden . Zur Errei¬
chung dieses Zwecks erstreb : der Bund eine Zusam¬
menfassung der schon bestehenden, dadurch aber in
ihrer Selbständigkeit und ihren besonderen Zielen
keineswegs beeinträchtigten , auf vaterländischer
Grundlage fußenden Bereinigungen . Aber auch Ein
zelmitglieder werden zur Mitarbeit aufgesordert:
Geistlichen nnd Lehrern , Beamten und Offizieren,
Industriellen und Kauslenckn, Handwerksmeisternnnd Arbeitern erwächst die ernste Pflicht mitzuhelsen
an der Lösung dieser bedeutungsvollen Ausgabeder Gegenwart . In die Leitimg der Veranstalttti - sseuteilen sich die zu freudiger Mitarbeit bereiten Kräfte
des Offizierkorps mit den seitherigen Leitern der
Ingendabckilungeu . Die Mitgliedschaft kann erwor¬
ben werden durch eineu Jahresbeitrag in beliebiger
Höhe , die Jung Mannschaft ist beitragssrei . In Wärt
lcmberg sind innerhalb weniger Wochen 70 Orts¬
gruppen ins Lebe » gerufen worden , wenere lind
im Entstehen begriffen . UeberaU hat der Verlauf
bei der Jugend freudigen Widerhall gesunden, das
Interesse vieler Kreise ist wachgerufen . Möge je¬
der , der deutsch empfindet und Liebe zu seinem
Voll im Herzen trägt , dem Beispiele unseres edlen
Grasen Zeppelin folgend, sich zu tätiger Mitarbeit
bereit finden , damit unserem deutschen Volke ein
starkes und tüchtiges Geschlecht heranwächst .

'
Die diesjährige Frühlingsarbeit unserer Marine

besteht hauptsächlich ln ausgedehure -i Anstlarüngs-
sahrckn in der Ostsee . Das zu diesem Zweck gebil
deck Lehrgeschwader setzt sich aus 0 großen Schiftenund 44 Torpedobooten zusammen und steht unter
dem Kommando des ans dein Chinaseldzug bekann¬
ten Kontreadmirals Laus . Wenn jetzt auch noch
keine Luftschiffe an diesen Manövern teilnehm -m,
so dürfte der Zeitpunkt dazu doch nickst mehr weit
enlfernt sein.

Auch das Flugwesen unserer Landarmee nstrd
eine wesentliche Umgestaltung erfahre -- . Schon in
allernächster Zeit werden in '

Metz und Straßbnrg
je 1 -ch Aeroplane aufgestellt . — Die Spenden für
eine starke Mililärluftslotte fließen in allen Te¬
le» des Reiches in so reichlichem Maße zusammen,
daß die Zahl der deutschen Heeresaeroplane sichallein ans diesen Sammlungen in nächster Zeit
mehr als verdoppeln wird . x

Der Kampf »m den Südpol
gehr weiter . Der englische Kaviräu Scott , der Ri¬
vale des Norwegers Amnndsen , der anfangs mit
diesen- in einem Atem als Entdecker des Südpols
genannt wurde , ist noch mehrere hundert englische
Meilen von seinen- Ziele enlfernt und will noch
einen Winter in den Polarregioneu verbringen , » m
seine Ausgabe völlig lösen zu lönueu . Sein Ex¬
peditionsschiff ist jetzt in den neuseeländischen Ge¬
wässern eingelrossen und berichtete, daß Scott den
Erfolg dadurch zu übertresfen suche, daß er den ant¬
arktischen Kontinent völlig durchqueren will , um
die Küste an einer seinem Ausgangspunkt fast ent-
gegengesetzlen Stelle zu erreichen . >

Oesterreich-Ungarn -.-
Die Festigkeit des greisen Kaisers nnd Königs

Franz Joseph hat der habsburgischen Doppelmo-
narchie, wie schon so häufig , auch jetzl wieder über
eine schwere Krise hinweggeholfen . Die ttnga -nschenj
S :aatsrechtler -vollen den Paragraphen 4 .4 desj
Wehrgesetzentw-irss illusorisch machen . Dieser Pa¬
ragraph besagt : „ Wenn besondere Verhältnisse es
erfordern , kann die Mannschaft des ersten Jahr¬
ganges der Reserve des zemeinsamen Heeres und
die jüngsten Jahrgänze der Ersatzreserve auch inr
Frieden zur ausnahmsweisen aktiven Dienstleistung;
herbeigczvgen werden .

" Das heißt , der Kaiser und
König ha ; das Recht , nach seinen- freien Ermessen —
allerdings nur in besonders wichtigen Fällei - —
die Reserven und Ersatzrescrven heranzuziehen.
Hätte der Monarch in der Wehrsrage, den magya¬
rischen Forderungen nachgeMchen und in eine Schmä¬
lerung der militärischen Hoheitsrechte der Krone
eiugewilligt , dann wäre die juiche Politik Oester¬
reich Ungarns auf die schiefe Ebene gerate » , auf
der es kein Halckn mehr gegeben hätte . Indem er
aber entschlösse - - seine eigene Person in die Wagschale
warf und mit der Abdankung drohte , brachte er auch
die ausvruchoollsteu magyarischen Abgeordneten zuder Erkenntnis , daß sie in - Begriffe ständen,
das schwerste Verbrechen an dem gemeinsamen Ba¬
terlande zu begehen. Diese Erkenntnis bahnte den
Weg zur Berst8ndigu .ua , die in den folgenden Sit¬
zungen des ungarischen ReichslagD gewönne - - wurde.
Auch für die beiden andern Staaten des Dreibundes
ist es von höchster Wichtigkeit zu wissen , daß in
Oesterreich Ungarn die letzte Entscheidung in allen
Wehrfragcn beim Kaiser ruh : , dem Deutschland wie;
I ' alicn vollberechtigtes Vertraue - - schenken.

Die kriegerische Stimmung Frankreichs
wird hoffen - lich ohne Explosion vorüberzieheu , ihr
Vorhandensein - st nicht zu leugnen . Sie äußert sichin den freiwilligen Spenden für die Miliiäraviatjk
ebenso osienknndig wie in der plötzlich erwachten
Begeisterung für Heer und Flotte und in dem Ju¬bel bei den wöchentlich stattfindenden Zapfenstrei¬
chen Die alljährlich sta - tfindende Gambetta -Feier
galt in diesem Jahre zum ersten Male nicht, de -ü
Begründer der dritten Republik, sondern dem Ver¬
treter des Rebanchegedankens, der Zurückeroberung
Elsaß - Lothringens . Auch in England wissen Ein¬
geweihte um den Wandel in der Gesinnung der
Franzosen . So sagte einer der Urheber der englisch-
französischen Entente , der einflußreiche Groß¬
industrielle und Präsident der englischen Handels¬kammern , Sir Thomas Barclay , dem Londoner Ver¬
treter der „Voss . Ztg .

" : Die Franzosen wurden gei¬
stig und körperlich ein -nächtigeres Volk als sie
es ll >70 waren . Sie mögen noch friedliebend sein,
und sie sind es . Aber sie schrecken andererseits
nicht mehr vor einem Kriege zurück , wie sie es zur
Zeit der Marokkokrise des Jahres l90ö noch taten .-Seil jenen Tagen haben sie die letzten schwachen
Punkte in ihrer Rüstung ausgemerzt . Die Demü¬
tigung des Jahves ! 907> empfand man in Fränl
reich äußerst 'schmerzlich , und das Gefühl im krau
zösischen Volke ist '

jetzt, daß der Zwischenfall des
Jahres 1911 als eine Wiederholung des Vorher-
gegangenen gedacht -var.

I
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LsndesnLchrichten.
Ktterrsterg . 4 April.

Tas Apritwciter . Der April hat seinen Ern
zug gehauen mit Regjen und Sturm , Schnee und
Graupeln , Sonnenschein und Kälte . Also 'ein echtes
und rechtes Aprilwetter , wie mau es von dem April
gewohnt ist Wie heißt es doch : Märzenschnee April
Wetter , Frauengunst und Rosenblätter , Würfel , Kar
len und Saitensviel , verändern sich oft , wer ' s
glauben wilh '

* Maul - und .Klauenseuche . Auf Ende März
waren in 24 Oberämtern noch 42 Gemeinden und
21b Gehöfte verseucht . Mitte März waren es 20
Oberämter , 54 Gemeinden und 289 Gehöfte . Die
Seuche ist aUo weiter zurückgegaiia .en . Im Neckar-
kreis find von der Seuche betroffen : > 6 Gemein
de» und > 35 Gehöfte, im Schwarzwaldkreis 4 Ge
meinden und öl Gehöfte, im Iagstkreis 5 Gemein
den und 6 Gehöfte, im Douaukreis ! 7 Geineindeu
und 24 Gehöfte . Der älteste und größte. Leuchen
Herd befindet ' ich immer noch im Oberamt Leon
- erg.

Wildberg , 4 . Avril , lieber die OsterfeieGage
finde : in hiesiger Stadt im Saale des Gasthofs
zun: Schwarzwald die 2 . KreisauSstellung und Prä
mierring für Kaninchen , verbunden mit einer Ge¬
flügelschau statt , Zur Zeit find fleißige Hände da¬
mit be ' chäftigt, die letzten Vorbereitungen zu tref¬
fen , um die Ausstellung tu jeder Hinsicht mnster-
gilue durchznführen und den eintreffenden Tie
ren den Aufenthalt in ihren Käfigen so angenehm
als möglich zu gestalten . Die Anmeldungen find
ans dem ganzen SchwarzwaldkreUe sehr zahlreich
eingerroffen . Ausgestellt werden Kaninchen und Ge
Mgel aller Rassen : besonders zahlreich werden die¬
jenigen Rassen vertreten fein , welche für die Nutz-
tierzucht hanvnächlich in Betracht kontmen . Die
Ausstellung , mit der entsprechenden Dekoration des
Saales wird ein farbenprächtiges Bild bieten , an
dem alt und jung , besonder? aber jeder Tierfreund
um seine Helle Freude haben kann und einen Be¬
such nie bereuen wird . Die Kaninchen- und Geflü¬
gelausstellungen haben den Zweck , dem Nichtzüchter
von Zeit zu Zeit Gelegenheit zu geben, die einzelnen
Raffen und ihre Nntzeigenschaften kennen zu lernen.
Insbesondere aber tollen die Landwirte immer
wieder auf den Wert der Kleintierzucht als Nebenbe-
trieb der Landwirtschaft aufmerksam gemacht und ihr
Interesse an der Zucht geweckt werden . Auch ist hier
Gelegenheit geboten , mustergültige Tiere der be
sten Nutzrassen um billigen Preis zu kaufen . Ver
säume daher niemand ans der Umgebung , die Ans
ftellung mit seinen Angehörigien zu betuchen , und
so zum Gelingen des Ganzen beizutragen.

Hochdorf , 3 . April . Hier steht ein Birnbänmchen
des Traubenwirts Waidelich schon iu schönster Blüte.

st Tornstetten , OA . Freudenstadt , 3 . April . Dem
in einem hiesigen Sägwerk beschäftigten Knecht Ioh.
Dürr wurde beim Langhotzschleisen im Walde von
einem Stamm der linke Unterschenkel abgeschlagen
und das rechte Bein erheblich gequetscht.

h Rottenburg , 2 . Avril . Der Bezirksabgeord-
uetc zur Zweiten Kammer , Schach , kam gestern in
Scebronn mit dem Arm dem Getriebe einer elek
krischen Sägmaschine zu nahe , wodurch er sich er¬
hebliche Verletzungen zuzog . Aerztlich-e Hilfe war
bald zur Stelle . Wie wir hören , ist das Befinden
de : Abgeordneten heute befriedigend.

u Herbrcchtingcn , 3 . 'Avril . Als der 13jährige
Sohn des Oekouomen Karl Gruber das Pferd zum
Fa verschneiden am Göpel trieb , löste sich das Leit
seit Plötzlich los und glitt in das Triebwerk des
Göpels . Bei dem Bemühen , das Seil wieder heraus
zuzichen, wurde die eine Hand des Knaben von einem
Kammrad erfaßt und vollständig zerquetscht, so
daß der rcnch herbeigeeilte Arzt sie am Handgelenk
abnehmen mußte.

p Obernherm , OA . Svaichingen , 3 . April . Ge¬
stern abend halb zehn Uhr brach in dem Damyf
säge. verk Gehring und .Helle ein Brand ans . In knr
zer Zeit war das Anwesen ein Raub der Flo. m
men . Sämtliche Maschinen und bedeutende Holz¬
vorräte sielen dem Brande , gleichfalls zum Opfer.
Der Schaden ist durch Brand und Mobiliarvcrnche
rung gedeckt , doch erwachsen den beiden Besitzern
dadurch große Nachteile, daß sie in ihrem Geschäft
gehemmt sind und daß einge-gangene Verträge nicht
gehalten werden können . Ueber die Eutstehungsur
fache des Brandes ist noch nichts Bestimmtes be
könnt geworden.

2 Stuttgart . 0 . April . Stuttgart besitzt nunmehr
auch zwei vrak: ische Aerztinnen iu der Person von
Frt . Dr . Elisabeth Lucas und Frl . Dr . Auguste
Hohbaum , die sich in der Hauptstadt zur Ausübung
ihrer Praxis ifteoergelassen haben . /

2 Stuttgart , 3 . ylpril . Der zuletzt nach Pren
ßen kommandier - gewesene württ . Generallentnani
und Kommandeur rh-er 2 . Division in Insterburg,
Freiherr - von Hügel, ist von dem Kommando entho
ben und in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
nntci Verleihung des Charakters als General der
Jnsan . crie mit der gesetzlichen Pension zur Dispo
sition gestellt worden.

- - Stuttgart , 3 . April . Die sogenannte Beben
Häuser Konvention von > 303 , nach der für das
preußische und württembergische Ofsizierkorps eine
gemeinsame Rangliste besteht , so daß vrenßische
Osiiziere in daS U' ürttembergische Armeekorps und
umgekehrt württembergische Offiziere in die pren
ßische Armee kommandiert werden , soll , wie oer
Frft Ztg . von hier gemeldet wird , auch ans das
B e te ri n ä r klv r vs der beiden Armee » ansge
dehnt werden.

st Hohenstaufen , 3 . April . Das Schashaus der
Banerswitwe Hartmann von Kteinishos Gde . Rech-
Lerg , das aber ans Markung Saurenhoi Gde . Hohen
stansen liegt , ist total niedergebrannt . 'Außer cai.
200 Zir . Heu sind auch drei Mutterschafe und
drei Lämmer verbran » !,.

II Kirchheim u . T ., 3 . April . In den letzten
Tage » fand hier die mündtiche Prüfung an der Prä
parandenanstat : in Anivesenheit des Regiernngsrats
Dr . Reinöhl ans Sucttgarc statt , bei der sämtl ' che
55 Zöglinge das Examen bestanden . Die jungen
Leine wer-d ' n den Seminaren Nürtingen und Knn-
zelsau zugeteilt . Der nächste Dovpeiknrs wird am
17 . Mai beginnen . Die eine Hälfte der Eintretenoen
gebt im Herbst ins neue Heitbronner Seminar ab,
die andere Hälfe wird für das Nagoldee Seminar
vorbereitet.

st Gmünd , 3 . April . Iu der heutigen Sitzung
der bürgerliche» Kollegien teilte der Stadtvorstand
mit , daß die Bahn Gmünd -Göppingen am l . Mai
vollends eröffnet werden könne . Tags zuvor findet
eine Feier statt , ob in Gmünd oder Gövpingen,
darüber wird das Los entscheiden . Da am l :.
Juli zwei Kompagnien des hiesigen Bataillons die
neue Kaserne unter dem Buch beziehen, beschlossen
die bürgerlichen Kolleg- en heute die Erbauung einer
Bogenbrücke im Zug der Mottkestraße mit einem
Kostenaufwand von Mk. 27 . 500 einschließlich der
Straßenbaukosteu.

! ! Umgingen , 3 . Avril . Der Mann , der an
dem Privatier I . Denzler hier einen Mordversuch
imternommen hat , ist in der Person des Bauern M.
aus Ermingen ermittelt und zur Haft gebracht mor
den . Der Verdacht lenkte sich von Anfang an ans
ihn . Das Motiv zur Tat war Eifersucht , die , wie
es scheint , auch- nicht unbegründet war.

st Friedrichshlrsen, 3 . April . Als die Barkasse
„Buchhorn " gestern abend mit einem Trajektkahn
von Bregenz hierher fuhr , wurde sie in der Höhe
von Langenargen von einem hestigssn Wind über¬
rascht . Als man , um das Losreißen des Kahnes
zu verhindern , das sogenannte Sturmseil anbringen
wollte , wurde der Kahn abgetrieben und geriet bei
Langenargen auf Grund . Die beiden Württemberg.
Dampfer „König Kart " und „König Wilhelm" der
suchten ihn wieder abznschleppen, doch waren ihre
Bemühungen erfolglos , da sie nicht dicht genug
an den beladenen Kahn heran können.

Aus dem Gerichtssaal.
st Herrenberg , 3 . April . Wie mitgeteilt wird,

wurde in dem Verfahren beim Landgericht Tübin¬
gen gegpn den Mehl - und Frn chth änd ler
W e i k das Nrteil n oj ch nicht gespro ch e n . Rich¬
tig ist , daß die Staatsanwaltschaft > 0 Monate
Gefängnis beantragt hat . Es sollen noch weitere
Erhebungen angestellt Werdens

ss Stuttgart , 2 . April . (Gehorsamsverweigerung-
ans religiösen Gewissensbissen. - Der Musketier Hackh
vom Regiment 127, der der Sekte der Adventistsn
angehört , weigert sich ans reftKösen Gründen , am
Samstag Dienst zu tun . Vorigen Monat ist er
von: Kriegsgericht wegien Gehorsamsverweigerung zu
43 Tagen Festungshaft verurteilt worden . Das Ge ¬
richt hat aber zugleich beschlossen , den Angeklagten
der Gnade des Königs zu emvfehlen , wett er sich
die Gehorsamsverweigerung nicht ans schlechten Mo¬
tiven hat zuschulden kommen lassen . Die Entschei
dnng über die Begnadigung ist noch nicht getrof¬
fen . Vor der Verhandlung hat er dem Kompagnie-
chef versprochen, daß er künftighin Samstags seiner
Pflicht Nachkommen werde , « ein Versprechen hat er
nich ! gehalten . Am Samstag den 2 . März erklärte
er unter Berufung auf die Bibelsvrüche : „Gedenke
des Sabbaths , daß du ihn heiligest " und „ Man muß
Go : t mehr gehorchen , als den Menschen, " daß er kei¬
nen Dienst tun könne . Wegen der erneuten Gehor¬
samsverweigerung erhielt er von : Kriegsgericht 8
Wochen Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte er Be¬
rufung ein mit der Begründung : Gottes Gebot ist
höher als Meuscheugebot, daher bin ich unschuldig. !
Zu der Verhandlung vor dem Oberkriegsgjericht Hütte I
er eine Bibel milgebracht . Zur Rechtfertigung.' seines «
Verhaltens führte er eine Reihe Bibelsprüche an , »
durch die er nachzuweisen suchte , daß der Samstag i
von Gott als Sabbath eingesetzt sei. Vom Vorsitzen - !
den ' wurde ihm entgegenKhalten , daß man ihm auch !
mit Bibelsprüchen über die Obrigkeit anfwarten s
kenne. Dem Angeklagten wurde zu seiner Beriet - !
digung großer Spielraum gelassen . Das Ober-
kriegsgericht hielt die vom Kriegsgericht ausge¬
sprochene Strafe für zu hart und erkannte nur auf
3 Wochen strengen Arrest , unter Anrechnung von 2
Wochen Untersuchungshaft.

Lus dem Reiche.
' Pforzheim , 2 . April . Daß ein Achtzig

jähriger noch in voller Rüstigkeit als Registrator
im Gemeindedienst steht , und daß er in die
sem 'Alter noch aktiv sich als Turner betätigt , tst
sicherlich eine nicht geringe Seltenheit . -Herr Adolf
Arnold , der morgen sein 80 . Lebensjahr vollendet,
versieht heute noch sein städtisches Amt elastisch und
ungebeugt von der Fülle der Jahre . Der Iubi
lar , der in numerischen Kreisen weit über Pforzheims
Mauern hinaus bekannt ist, war jahrelanger Vorsit¬
zender des hiesigen mehr als 1500 Mitglieder zäh
lenden Turnvereins , der ihn schon vor Jahren we
gen seiner (Verdienste um das Turmvesen zum Ehren
Mitglied er'uamit hat . >

* Berlin , 3 . April . Der Reichskanzler hat
heute abend l0 . 3O Uhr in Begleitung feines Person
tichen Adjutanten die Reise nach Korfu arrgetreten.

Nutz ländisches
T er sranzi. fisch - marokkanische Protektorats -Vertrag

st Paris , 3 . April . Ueber den französisch marok¬
kanischen Pro . ektorat7vertrag verbreitet die „Agence
Havas " heute folgend :' ausführliche Angaben : Beide
Regierungen sind übereinWkommen , diejenigen Re¬
formen dnrchzusühren , die die französische Regie
rung als nützlich ansehen sollte . Die religiöse Stel
lnng des Sultans und sein traditionelles Ansehen
werden gewahrt werden . Ebenso wird der Kultus
des Islam und die Uunntastbarkeit der Person der
Einwohner gewährleistet . Der Maghzen soll erhol
ten und reformiert werden . Die Rechte Spaniens
und besonders die Stellung der Stadt Tanger wer¬
den gewahr : . Die französische Regierung hat das
Recht , die militärischen Besetzungen vorzunehmen,
die sie als erforderlich zur Ausrechterhaltnng der
Ordnung betrachtet , und die polizeilichen Maßnah¬
men zu Lande und in den marokkanischen Gewäs ' eni
vorzunehmen . Die französische Regierung verspricht
dem Sultan ihre iUnterstützung. Die NegiernngDmaß
niahmen werden von der französischen Regierung
vorgeschlagen und vom Sultan verordnet . Frank
reich wird in Marokko durch einen bevollmächtigren
Generalresidenlen vertreten , der der einzige Ver¬
mittler zwischen dem Maghzen und den fremden
Vertretern ist und die Verträge des Sultans zu bil
lägen und zu promulgieren hat . Frankreich kchützt die
marokkanischen Untertanen und Interessen im Ans
lande . Der Sultan verpflichtet sich, keine interna
tionalen Akte vvrzunehmen , keine Anleihen anizu
nehmen und keine Konzessionen zu erteilen ohne
die Zustimmung Frankreichs . Beide Regierungen
behalten sich vor , die Reorganisation der Finanzen
durchznführen.

Vermischtes.
ß Sechs Generationen von Frauen , die gleich

zeitig leben . Jüngst kam ans Japan die Nachricht
von der jüngsten Großmutter , deren Großmutter noch
lebt . Der Ruhm , den diese Familie in der ganzen
Welt geerntet hat , hat das „Echo de Paris " '.rieht
ruhen lassen : es hat einen seiner Mitarbeiter ans
die Suche geschickt , in Frankreich eine ähnliche, wo-
möglich noch seltsamere Familie auszufinden . Und
mit großem Erfolget Libonrne , eine kleine Stadt m
der Gironde , kann sich rühmen , eine Familie in kei -
»en Mauern zu haben , die sechs weibliche . Genera
tionen aufznweisen hat . Eine 16 Jahre alte Frau
ha :: gerade ein Kind zur Wett gebracht . Ihre Mut
ter , also des Kindes Großmutter , ist 33 Jahre , att,
die Urgroßmutter des kleinen Babys 53, die Urnr
großmutter 7 ! und die Urururgroßmutter 88, so
daß sechs Generationen glücklich beisammen sind.
Leider starb die siebente Generation in Gestalt dcr
Ururururgroßmutter drei Monate vor der Geburt
des Kindes im für Ururnrurgroßmütter immerhin
„jugendlichen" Alter von Md Jahren . Eine Fa
milie , die fünf Generationen ausweisen kann , ist
ebenfalls durch den eifrigen Journalisten gesun
den worden . Hier ist die jüngste Generation eia
kleines Mädchen im Alter von 18 Monaten , dG
Mutter ist 21 alt , die Großmutter 45 , die Urgroß
mutrer 74 und die Ururgroßmutter 95 .^ Alle diese
fünf Generationen sind Pariser reinsten Schlags : fte
rühmen sich , das Seine -Babel niemals auf längere.
Zeit verlassen zu haben . Eine andere seltsame -
Familie lebt in Kansas (Amerikai . Mr . Frank Scott !
nennt 13 Söhne sein eigen, die alle unter 6 Iah
ren sind . Die ältesten Söhne sind Drillinge von
öcinhalb Jahren : dann folgen 4einhalb Jahre alte
Drillinge , hieraus Zwillinge , die im Alter von 3
Jahren stehen , wiederum Zwillinge im Alter von 2
Jahren und die jüngsten sind Drillinge , die noch
nicht zwei Monate alt sind . :

Voraussichtliches! Wetter
am Freitag , den 5 . April : Vorerst noch ziemlich
heiter , im Ganzen trocken , kühl , später Trübung.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lauk, Altensteig.
Druck und Verlag der W. Rieker'sche« Buchdruckerei tu Altrusteigi



Vergebung
von Eisenbahnbauarbeiten.
Zur Unterhaltung der Bahn - und Hochbauten im Rechnungs¬

jahr 1912 sind die

Detonier - , Maurer -, Steinhauer -, Pflaster -, Gipser-,
Anstrich-, Tapezier - , Zimmer-, Schreiner-, Glaser-,
Schloffer - , Flaschner-, Dachdecker- u. Hafnerarbeiten

aus Grund der aufgelegten Bedingungen zu vergeben . Voranschlag re.
liegt ini Bauinspektionsbureau auf.

Angebote , ausgedrückt in Prozenten des Voranschlags, wollen bis

Samstag , den 13. April 1912 , vormittags 11 Uhr.
an die Bauinspektion eingereicht werden.

Calw , den 30 . März 1912 . !
K. Eisenbahnbauinspektion.

« NRHosguts - Derkauf
In einemevangelische« LandorteimVberamt Calwhabe ich die unabgetetlte

Hälfte eines ca. 47 Morgengroßen

HsfS«ts "Mg
bestehend aus einemWohn - «nd Oekonomiehan- , einerScheune, ea. SS Morgen
« Ser und Wiese« und ca. SS Morgen Waldungen besonderer Umstände halber im
Auitrag zu verkaufen.

Es kann jeden Tag auf meinem Büro ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.
Albert PrrHImrger . ImMitn und ZWlßckii , Horb a. U.

Eolessn rr* . S8.

Miner vertan Lunäsodatt rmr Modrivdt, dass ivd
wem Diäro von deute ad im Lause ckes I .orsss

jrrvckor , Raukmann, DsrUsUotstrssss eiuße-
riodret dabv.

Server dalts iod mied 2ur von.
Vvr »» soL 1 öK6L. sto . Kestens ewpkodleu

unä reiodue
LoodaodtullAsvoN

lrelspdoll d! r. 46 . lksedu . Büro.

Den besten

Haustrunk
gesund und kräftig bereitet man aus

Sieferi ' s HWtrmWss
Natürlichster

Boltstruuk.
Ueberall eingeführt . Einfachste Bereitung.
Paket für 100 Liter nur Mark 4—

franko Nachnahme mit Anweisung.
Q«»<-K0!r«s Ia . Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Haustruntstoff -Fabrik
wiltz . Siefent , Soll « Vndo«

Altenfteig.

Frühjahrsflor
wie

Pensee
Garteubriimel
Aurickel
Bellis
Vergißmeinnicht
Nelken
Hyaeinten usw.

empfiehlt in schöner Auswahl

Gustav Zieste
Handelsgärtnerei.

Für Küche und Hausarbeiten fin¬
det ein

von 16 - 18 Jahren gutbezahlte
Stelle bei familiärer Behandlung.
Eintritt 18 . Mai . Näheres bei

Frau Pauliue Widmaier
Calw.

Altensteig , den 4 . April 1912.

Lsdes Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unsere liebe, unvergeßliche Tante
Groß - und Urgroßtante

Fräulein Mim Lutz
in Stuttgart

gestern Nachmittag 2 Uhr im Alter von 90
Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
namens der trauernden Hinterbliebenen

der Neffe

C . W . Lutz.

Altensteig.

!<>
MI

empfiehlt stets frisch
llr . Alaig , Konditor.

U
U

Herrenklcidergeschüst
empfiehlt gegenrnnVtige Vednofrzeit

onfirmanden-Anzüge
seidstaugefertigt aus guten Stoffen und gut paffend

Herren- und BnrscheKNNZÜD
modern und solid gearbeitet

fertige Annbennnzüge
in allen Größen und Preislagen

Braßte Auswahl. Mufmevlif
'
aim- Nröienung.

sus SISZ cs SUMM)

Z

s

Z

Li!

LI

S

Altensteig.

Zur bemMende« Luaheit
empfehle ich in nur beste » keimfähigen Qualitäten:

Dreiblättrigen Kleesamen
Ewigen Kleesamen (Luzerne)
weiß -, Gelb - und Schwedenklee
Engl , und Franz. Raygras und Honiggras
Grasmischung und Timotygras
prima Seeländer Leinsaat
Rhein . Stockhanfsamen
Schwedische Futtererbsen
Königsberger Saatwicken

Paul BeS.

W>

varsu ss , ckis mir
Or . Soiatssr 's

Veiiovenssikvnpulvei'

empkodlou dat . dlsrLliodeu Land!
Lautes uur uood äioss Llards , ckouu
ckis äsn Ladstsu deilisKknäsu 6 e-
sodvods sind uur pradtisode, rsi-
rsuäs u . drauvddars Osgoustäucko.
HIsiniZer d'adridaut auod äor so

dslisdtsll Lodudoröws
„ XiFriu^

kor ! Ktzlltnei - io Köppiozeo (Mrtt.)

Altensteig.

Schulbücher
für Latein -, Real - und Volksschule

empfiehlt die

W. Rieker'sche Buchhandlung.



Altensteig . ,

iolAmis -Mnlsöung.
d Zu unserer am
G 8. April (Ostermontag)
« im Gasthaus zur „Linde"
« startfindenden Hochzeits Feier beehren wir uns , freundlichst ein-
« zuladen.
Z Friedrich Kohl« Wilhelmne HeOler
5 Schreiner Tochter des
5 Sohn des Karl Köhler 1- Jmanuel Henßlerd Seilers hier. gewesenen Stadtpflegers hier.«
d Trauung um LÄ Uhr.
« Statt jeder besonderen Einladung.
« « » GM

A ltensteig.
Verschiedene prima Sorten

Liqueure / .
ferner

Coguae deutsch u . ftanz.
Kirschengeist

Heidrlbeergeist
Zwetfchgrnwasser

Magenbitter
ächten

Madeira
Mediftnalblutweiu

empfiehltbilligst

Lorenz Lnz jr.

A l t e n st e i g.
Neber die Oftsrfeiertage

ist bei meinen sämtlichen werten Kunden und bet mir
ei« vorzüglicher

Osterbock
aus der

im Ausschank . Es ladet höfl . ein

Georg Dieter!?, j. Ster«

Tpielberg -Ren -Nnisra.

lochMs-
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

^Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag, - eu 8 . April ds . Js.

iu das Gasthaus z. „Rößle " iu Spielberg
freundlichst einzuladen.

Gens Hllliser
Sohn des

Gottlieb Hauser, Maurer

Me Schwand
Tochter des

Jakob Schwank, alt Adlerwirt.

Kirchgang um Il '/r Uhr in Spielberg.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen z« wollen.

Wörnersberg -Beureu.

!och)eitsMinls8ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Osterdienstag , de» S. April ds . Js.

in das Gasthaus zum „Anker" in Simmersfeld
. freundlichst einzuladen.

Friedrich MO
Sohn des

Job . Nrmbruster, Bauers
in Wörnersberg.

Tochter des
Schultheißen Großhans

in Beuren.
Kirchgang um ' Uhr iu Simmersfetd.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung eutgegeunehmen zu wollen.

8lMiietitk!
Orangen kviosts blovä«

ölulorangon ksinsk
Oilronvn

stranrkölgön eto.
korosr

amvrikanisvkv llampispssl
I Oirnsvtinitro

serbisoko 2« eisokgan
oalik. Aprikoson

„ pkirsiviio
stlisvkobot sie.

Oiirr -Ksmllso
lulionns lose

gotrovknete Oodnon
alles iu besten tzuaiitäteu«u äusssrst

dilligon prsisen empüsbit
k. V . lutr MKWer

ssritr öllklor jr ., llllonstoig
- — leletou 5 . -

A l t e n st e i g.

» >«IWN
und Kihlesfelle
kauft zu den höchsten Preisen

Christ . Schmid
Hut- und Mützengeschäft.

Altensteig.
Empfehle mein reichsoriiertes Lager in

Wafchkörben
oval und viereckig

Vutterkörben in braun
Armkörben

mit 1 und 2 Deckel
von Weiden, Stroh u . Pedingrohr
Armkörben mit Emaileinsatz
Strick - und Nähkörben

mit und ohne Deckel
Wandkörben

Blumenkörben u.-Ständer
Papierkörben

Krise- und Wasch¬
versandkörben

I ! schwedischen Spankörbrn
- - in roh und gebrannt bemalt

Metzger- und Bäcker¬
körben

Handkörbchen
von Litzen und Weiden

Körbe für Landwirtschaft
in allen Größen

Leibkörbchen
Ersatz für Blechkapseln

Möbelklopser aus Rohr
und starkem Drahtgeflecht (Neuheit)
Sorgvbesen mit u . ohne Stiel

Kinderbesen
Türvorlagrn

zu billigsten Preisen

I . Wurster.
Bringe zugleich rnein Lager in

Vurstenwaren
WAk?

" aller Art - WM

und Putztücher
in empfehlende Erinnerung

Der Obige.

bringen
über die Feiertage

zum Ausschank

Kührrle, zum Waldhorn
und seine werten Abnehmer.

Vf <rlLSrr «rfeirr *»eßle <r.

Ueber die Osterfeiertage
»

7 - ,

im Ausschank bei

Gottl. Hindennach
r. Sonne.

Psalzgrafenweiler.
Prima

Km > tM
empfiehlt

LürLe - v . Arrirs
Frachtpreise.

Altensteig -Stadt.
Schrannenzettelvom 3 . April 1812.

HW °rMtt. lp-emNUF-
Haber . . . 12 — 11 35 11 —
Weizen . . . . - 14 — -
Roggen . . . - 12 — -

Biktnalieupreise.
1 Pfund Butter . . . . . 1 .15 Mk.
2 Eier . 14 Pfg.

Gestorbene.
Wildbad : Gustav Schmid, Hotelbe

sitzer z . gold . Ochsen, 56 I.
Stuttgart : Antonia Geiger Witwe.

Altensteig.

Ntt -Aarte»
in schöner Auswahl

empfiehlt die

W . Mder'
sche MWndlg.

Egenhausen.

empfiehlt in guter Qualität
I . Kaltenbach.

»di

Altensteig.
Ein größeres Quantum

Ackerheu
hat zu verkaufen Pfeiste , Gerber.

Zwerenberg.
Verkaufe zwei starke hochträchtige

zum Fuhrwerk geeignete

Kalbinnen
und eine schwere fette dito , so¬
wie eine junge fette

Arth.
Friedrich Klotz.

lklMU.
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

Fahrrädern
« c Wanderer

V « «« nabsv, >as « k«k« Z» » dAla « » sowie

LVanderev -Alstsrrmder
Reparaturen und sämtliche Ersatzteile billigst.

Nähmaschine« sowie sämtliche Zubehörteil«.
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